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Die Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde Willisau beschliessen, gestützt
auf §9 Abs.Y der Verordnung über das Bestattungswesen vom 09. Dezember
2008 dieses Reglement für das Friedhof- und Bestattungswesen.

Alle männlichen Namensbezeichnungen in diesem Reglement gelten sjnngemass
auchfur weibliche Personen. Um der'besseren Lesbarkeit zu dienen wird jedoch
auf die weibliche Form verzichtet.

l. Zuständigkeit, Organisation und Verwaltung

Art. 1 Zuständigkeit

1 Das Friedhof- und Bestattungswesen ist Sache der Stadt Willisau.

2 Die Friedhöfe Willisau und Gettnau sind ordentliche Begräbnisstätten der
Einwohnergemeinde Willisau und der Gemeindeteile, die zu den' katholischen^"^
KirchgemeTnden Willisau und Gettnau sowie zur reformierten Kirchgemeinde'
Hüswil gehören.

Art. 2 Organisation

' Die Organe des Friedhof- und Bestattungswesen sind:

a. der Stadtrat

b. die Friedhofkommission

c. die Friedhofverwaltung (Zentrale Dienste)

d. der Friedhofwart (Werkdienst)

Art. 3 Stadtrat

' Das Friedhof- und Bestattungswesen untersteht der Aufsicht des Stadtrates.

2 Der Stadtrat wählt die Friedhofkommission und überträgt dieser die direkte Aufsicht
und Führung.

3 Der Stadtrat regelt die Aufgaben der Totengräber in separaten Leistungsverein-
barungen.

Art. 4 Friedhofkommission

' Die Friedhofkommission besteht aus je einem Vertreter der Einwohnergemeinde^
Willi'sa'u"d'er"k"athoirs chen Kirchgemeinde Willisau, der katholischen Kirehgemeinde

Gettnau' sowie'der reformierten Kirchgemeinde Willisau-Hüswil. Von Amtes wegen
gehören ih7der'reformiertePfarrer, der Leiter des katholischen Pastoralraumes
Willisau sowie der Friedhofwart an.
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2 Das zuständige Stadtratsmitglied hat den Vorsitz. Im Übrigen konstituiertsich^e
Fried'hofkommission selber. Sie tritt bei Bedarf oder auf Antrag eines Kommissions-
mitgliedes zusammen.

3 Der Friedhofkommission steht in allen Belangen das Antragsrecht an den Stadtrat zu.

Art. 5 Friedhofverwaltung

i Die Friedhofverwaltung vollzieht das Reglement und die Beschlüsse des Stadtrates.

Art. 6 Friedhofwart

1 Der Friedhofwart erledigt die ihm durch dieses Reglement zugewiesenen Aufgaben.

II. Bestattung

Art. 7 Meldepflicht

' Jeder Todesfall ist innert zwei Tagen der Stadtkanzlei Willisau zu melden. ^ Bei einem
T'odesf'aira m'iamstag'oder Sonntag bzw. Feiertag ist dieser am nächstfolgenden

Arbeitstag der Stadtkanzlei mitzuteilen.

2 Die Stadtkanztei meldet den Todesfall dem regionalen Zivilstandsamt Willisau.

3 Totgeburten, die nach dem 6. Schwangerschaftsmonat erfolgen, sind meldepflichtig.

Art. 8 Einsargung

' Nach erfolgter ärztlicher Feststellung des Todes istdie Leiche einzus^9en"ESJS^
S^r'g'aus'i^icht"verweslichem-Holzzu verwenden. Eingemeinsamer Sarg ist gestattet
für eine bei der Niederkunft gestorbene Mutter mit ihrem toten Kind.

Art. 9 Anordnung des regionalen Zivilstandsamtes und der Friedhofverwaltung

1 Für die Bestattung trifft das Regionale Zivilstandsamt folgende Anordnungen:

a. Ausstellung der Bestattungsbewilligung
b. Benachrichtigung des Zivilstandsamts am Kremationsort

2 Die Friedhofverwaltung erlässt die nötigen Weisungen für die Bsstattung^^^
b'e°nach°ri'ch"t'igt'den'Frtedhofwartund isffüreine würdige Bestattung verantwortlich.

Art. 10 Bestattungsfrist

' Die Leiche darf frühestens 48 Stunden nach dem Tode bestattet werdet Dw
Ka°nto7sa^kann~beTvorliegen besonderer U^stande^wje^wa^or^eWg^
e^te'ndem'Verwesungsprozess oder bei epidemischen Krankheiten, Ausnahmen
bewilligen oder anordnen.
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^ Die Leiche ist spätestens 96 Stunden nach dem Tode^zu bestatten.^^Pejs^
.^AiTsland'^torten'oder'kann die Leiche in einer Kuhlanlage aufgebahrt werden,
kann'die Friedhofverwaltung die Frist angemessen verlängern.

Art. 11 Leichenüberführung

i Die Leiche ist spätestens am Vorabend der Bestattung in die Aufba^mngsji alle^
^erfSh'rleon. '°AuTweis'unl g des A'rzteshatdie Überführung sofort nach der Einsargung

zu erfolgen.

Art. 12 Leichenpass

' Für den Transport von Leichen ins Ausland bedarf es eines Leichenpasses. Dieser
wird von der Staatsanwaltschaft ausgestellt.

Art. 13 Mitwirkung kirchlicher Organe

' Der kirchliche Teil der Bestattung ist Sache des zuständigen^Pfarra^tes^me ^
Angehöngen'habensich'dazu möglichst bald mit dem betreffenden Pfarramt in
Verbindung zu setzen.

Art. 14 Zivile Bestattung

' Erfolgt keine kirchliche Bestattung, wird von der Fnedhofverwaltungj^z^le ^
Be^tt^gfestgel^gt'E^nDelegierter des Stadtrates hat dabei anwesend zu sein.

Art. 15 Ablauf

' Während der Beerdigung ist die unmittelbare Umgebung des Grabesju^
Schlot; dieAng'ehirigenund für allfällige Fahnendelegationen freizuhalten.

Art. 16 Bestattungsart

1 Bestattungsarten sind:

a. Erdbestattung (Beerdigung)

b. Feuerbestattung (Kremation)

^ Hat der Verstorbene in einer schriftlichen Willenserklaru_ng_eine_de^bejd^n ^ ^
^stua^u^saaZnobestimm't7so~ist dieser Willenserkläru^nach^^
^oTchIeLE'räTr^rs7komen~dieAngehörigendieBestattu_ngsart^e^mme^F^
^ZeSung'und'sindauch keine Angehörigen vorhanden, entscheidet
der Stadtrat.

Art. 17 Schicklichkeit und Bestattungszeiten

i Die Bestattung hat in würdiger Form, zur ortsüblichen Zeit in der ordentlichen
Reihenfolge der Gräber stattzufinden.
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Art. 18 Verbot der Graböffnung

' Kein Grab mit Erdbestattung darf vor Ablauf der vorgeschriebenen Grabesruhe
geöffnet werden. Ausnahmen bedürfen:

a. der Bewilligung des Kantonsarztes (bei Verlegung in ein anderes Grab,
Überführung in einen anderen Friedhof usw.)

b. der Anordnung einer Untersuchungsbehörde gemäss Strafprozessordnung.

2 Die Verlegung eines Urnengrabes bedarf der Bewilligung der Friedhofkommission.

Art. 19 Grabbesetzung

' In jedem Reihengrab mit Sargbestattung darf nur eine Leiche bestattet^werde^
^us°gjenomme'n'b°ei"gleichzeitigem Tod einer Mutter mit ihrem neugeborenen Kind.

2 Zusätzlich sind noch zwei Urnen in allen Gräbern zugelassen, sofern die G^rabesruhe
^FLet'ztbest'atteten noch mindestens 10 Jahre dauert und es sich um einen nahen
Angehörigen handelt.

3 In jedem Nischengrab können zwei Urnen bestattet werden.

4 In jedem Familienurnengrab können mehrere Urnen bestattet werden.
s MUSS eine Urne umgebettet werden, gehen die vom Stadtrat festgelegten Kosten zu

Lasten der Angehörigen.

Art. 20 Verstorbene aus ändern Gemeinden

^ Für die Bestattung von Verstorbenen, die ausserhalb des Friedhofkreises Willisau
undGettnau'wohnhaft gewesen waren, besteht grundsätzlich J<einAnspru<^
A'u'snThlm'e'n'könn'en'füraseh7nahestehendeVerstorbene^onE^ohnern^de^Stadt
W^i?i'M'u"sowie"fü'r ehemalige langjährige Einwohner der Stadt Willisau gemacht
werden.

2 Bestattungen von auswärts wohnhaft gewesenen Pereonen müssen du^chjj^
^ed°hofv^rw'aitung bewilligt werden. Die zusätzliche Gebühr wird vom Stadtrat
festgelegt.

l. Friedhof

Art. 21 Ordnung

i Die Friedhofanlagen verdienen als letzte Ruhestätte unserer Veretorbenen ein
pietät'voiles Betreten. Sie dürfen nicht als Spielplatz benutzt werden.

2 Das unbefugte Befahren der Friedhöfe mit Motorfahrzeugen und der Zutritt mit Tieren
sind untersagt.
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Art. 22 Haftung

Die Einwohnergemeinde Willisau übernimmt keine Haftung für Beschädi9un?en^^
G'rabde'nkmäTem~u'nd"Pflanzungen durch Naturereignisse oder Drittpersonen. Ebenso
wird die Haftung bei Entwendung und Diebstahl abgelehnt.

Art. 23 Gräberarten

' Es stehen folgende Gräber zur Verfügung:

a. Erdbestattung Reihen- und Kindergräber

b. Urnengräber

c. Nischengräber im Urnenfriedhof (nur FriedhofWillisau)
d. Plattengräber (Grabkammern, nur Friedhof Gettnau)
e. Priestergrab

f. Gemeinschaftsurnengrab

g. Familienurnengräber (nur FriedhofWillisau)

2 Die Friedhofverwaltung nimmt die Zuweisung des Grabplatzes Semass^riedhojplan
^. Di'e"Freihaltung~ehzelner Gräber innerhalb der Reihe für eine allfällige spätere
Benutzung ist nicht zulässig.

Art. 24 Erdbestattung Reihen- und Kindergräber

i Grosse der Erdbestattung Reihen- und Kindergräber auf dem Friedhof Willisau

Grabart
'Erwachsene und Kinder über
10 Jahre

"Rinder von 6 bis 10 Jahre^
bis 6 Jahre

. ange

210cm

175cm

145 cm

Breite

90cm

/ö cm

45 cm

Tiefe

150 cm

100cm

100cm

Grosse der Erdbestattung Reihen- und Kindergräber auf dem Friedhof Gettnau

Art. 25 Urnengräber

' Für die Urnengräber sind spezielle Grabfelder vorzusehen.

2 Die Grosse der Urnengräber wird von der Friedhofkommission festgelegt.

Art. 26 Nischengräber im Urnenfriedhof des Friedhofs Willisau

i Die Gedenktafeln für die Nischengräber werden durch_de^Fnedhof^rt ^
^ra^e'mTd'en Angehörigen inAuftrag gegeben und ihnen nachher in Rechnung
gestellt.
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Art. 27 Plattengräber im Friedhof Gettnau

' Im Plattengrab erfolgt eine Erd- oder Urnenbestattung.

2 Freie Plattengräber können reserviert werden. Zuständig für die Resei'vatio"j_dle_
Vergabe des'Pra tteng'rabes und die Beschriftung der Gedenktafel ist die katholische

Kirchgemeinde Gettnau.

Art. 28 Priestergrab

1 Die katholischen Kirchgemeinden Willisau und Gettnau sind berechtigt, über die
Priestergräber frei zu verfügen.

Art. 29 Gemeinschaftsurnengrab

' Im Gemeinschaftsurnengrab kann die Asche verstorbener Personen und die Asche
bestehender'Ürnengräber, die wegen Ablauf der Grabesruhe aufgehoben werden,
beigesetzt werden.

2 Die Beschriftung der im Gemeinschaftsurnengrab beigesetzten Pwsonemst_takultat. iv
^ind geht zu La'sten der Angehörigen. Der Auftrag wird durch den Friedhofwart erteilt.
Bei Platzmangel lässt er Inschriften entfernen.

3 Das Gemeinschaftsurnengrab ist für die in der Einwohnergemeinde Willisau wohnhaft
gewelenenVerstorbenengebührenfrei. Es entstehen jedoch Kosten für i
Bestattungsaufwand sowie die fakultative Beschriftung.

4 Ein oersönlicher Blumen- oder Kranzschmuck ist während maximal 4 Wac hen nach^
der Be'isetzung an einem von der Friedhofverwaltung dafüi^ bestimmten Plat_zmö^glich.
Nach diesem Zeitpunkt ist ein persönlicher Blumen- oder Grabschmuck untersagt.

Art. 30 Familienurnengräber auf dem Friedhof Willisau

1 Beim Kreuzgang auf dem Friedhof Willisau können in den vorgesehenen Feldern
Familienurnengräber angelegt werden.

2 Solanae Platz vorhanden ist, können nach einem Todesfall Familienurnengräber_
gegenaeinen"Konzessionsvertrag und die Konzessionsgebühr gemäss Tarifblatt zur
Verfügung gestellt werden.

3 Die Vertragslaufzeit für das Familienurnengrab beginnt minder ersten Bsisetzi^ng. Es

dürfen'iedSch'nuTÄngehörige und Personen, _diein enger Beziehung z^in^nder
standen^m'gleichenGrab bestattet werden. Die Benützungsdauer des '
erfährt durch'jede nachträgliche Umenbeisetzung keine Verlängerung.

4 Eine vorzeitige Familienurnengrab-Platzreservation ist nicht möglich.

5 Grosse;

Länge: 140cm
Breite: 140 cm
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Art. 31 Konzession bestehender Familiengräber

i Die Konzessionen bestehender Familiengräber werden nicht erneuert und laufen aus.

Art. 32 Grabesruhe

1 Die Dauer der Grabesruhe beträgt:

a. bei Reihengräbern mit Erdbestattung

b. bei Reihengräbern für Kinder unter 10 Jahre
c. bei Plattengräbern

d. bei Reihengräbern mit Urnen

e. bei Nischengräbern

f. bei Familienurnengräbern

20 Jahre

20 Jahre

20 Jahre

15 Jahre

15 Jahre

40 Jahre

IV. Grabdenkmäler

Art. 33 Genehmigungspflicht

i Für die Bewilligung der Gestaltung und Errichtungen Grabde^kmatem^^
A^'d^°ung'en"^"so1chen1sTdTe'Bewilligung der Friedhofverwaltung eri-orderlich.

2 vor Beginn der Ausführungsarbeiten für_Grabd^kmä^^^F^^h^^un^^
1^ S'h ̂ 'zw^cheTXusfertigung einzureichen. Das Ges uch ^at den Ertw^mit
^n^oHständigen'Angaben'über Material, Bearbeitung und Beschriftung sowie eine
Zeichnung im Massstab 1:10 zu enthalten.

3 Zur Ergänzung der Vorlagen können Materialmuster, Ausführungszeichn^ngen^nd
te'sSng's^ntwürfe ini n~atürlicher Grosse oder ModeUe e^nverlangt ̂ erden^Die^
S^Zgkann auf Kosten der GesuchsteHerFachteute^Beg^ng
z^iehen^D'e7sta3tra1'ist7rmächtigt, Grabdenkmale^djen^den^^^^^^^^
^d'i'eneh'migten'Zerc hnungen entsprechen, auf Kosten der Gesuchsteller entfernen

zu lassen.

Art. 34 Grabkreuz

i Die Bestattung erfolgt mit einem Holzkreuz mit Namen. Dieses wM im^ftrag der
Xn'g^hörFg'en'Su'rch'SenBestatter geliefert. Das Holzkreuzjstjpa^u^h^in^
^es"ära'b"ze'ichen'zu''e7setzen:Das Holzkreuz wird anschliessend durch den
Friedhofwart weggeräumt.

2 Über Ausnahmen entscheidet die Friedhofverwaltung aufgrund eines Gesuches.



Art. 35 Grabdenkmal

' Das Grabdenkmal ist ein Gedächtniszeichen, welches die Erinnerung anden
Verstorbenen wachhält und eine Aussage über sein Leben oder seinen^Glauben
enthalten kann. Es soll persönlich gestaltet sein und muss sich in das
Friedhofes und des entsprechenden Grabfeldes einfügen.

Art. 36 Materialien

1 Als Werkstoffe für die Erstellung von Grabdenkmälern sind zugelassen:
Naturstein, Holz, Schmiedeisen, Bronze, Kupfer.

2 Die Steine müssen ringsherum handwerklich oder maschinell bearbeitet sein.
Storende~EffekYe~sind zu vermeiden (z. B. Glanz- und Spiegelpolitur, Hochglanz-
politur).

3 Bei Holzdenkmälern darf nur ein Kupferdach angebracht werden. Die Inschrift darf
nicht gemalt sein, sondern muss gehauen sein.

4 Findlinge und unbearbeitete Blöcke aus Steinbrüchen, Kunststoffe, Keramik und
andere Metalle sind nicht gestattet.

Art. 37 Gestaltung

' Die Grabdenkmäler sind mit eingehauenen Inschriften oder Reliefschriften zu
versehen"Eine unauffällige Behandlung der Inschriften auf Denkmälern ist gestattet.
Metallinschriften sind zulässig.

Nicht zugelassen sind:

a. künstlerisch unbefriedigende Reliefs oder Porträtdarstellungen

b. Radierungen, auffällig bemalte Inschriften
c. das Bemalen von erhabenen Schriften, Ornamenten und Reliefs
d. Keramikfotos auf dem Grabdenkmal

2 Der Ersteller darf seitlich auf dem Grabdenkmal seinen Namen und seine Aufschrift
unauffällig anbringen. Die Vemendung von Namensplaketten sowie
nicht gestattet.

Art. 38 Grosse der Grabdenkmäler auf dem Friedhof Willisau

' Die Grabdenkmäler dürfen nachstehende Höchstmasse nicht überschreiten bzw.
Mindestmasse nicht unterschreiten:

Grabart Max. Höhe Max. Breite Mind. Tiefe

Reihengräber 110cm 65 cm 12 cm

Kindergräber 80cm 40cm 12 cm

Jrnengräber 90cm 40cm 12 cm

2 Die aufgeführten Masse gelten inkl. Sockel. Dieser darf höchstens 10 % der Gesamt-
höhe betragen.
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Die maximalen Masse dürfen nicht mehr als 20 cm unterschritten werden.

Die Grabdenkmäler der Familienurnengräber müssen folgende Rahmengrösse
einhalten:

Richtmass Höhe
Richtmass Breite
Richtmass Tiefe

50 cm bis 85 cm
80cm bis 140 cm
14cm bis 40cm

Art. 39 Grosse der Grabdenkmäler auf dem Friedhof Gettnau

' Die Grabdenkmäler dürfen nachstehende Höchstmasse nicht überschreiten bzw.
Mindestmasse nicht unterschreiten:

Reihengräber
(Einfassunnsbreite 94 cm)

Max. Höhe Max. Breite Mind. Tiefe

Denkmäler mit
horizontalem
Abschluss

120cm 60cm 12cm

Kreuzformen 125 cm 65 cm 12 cm

Stelen und
Plastiken

125cm 40 cm 15 cm

Urnengräber
fEinfassunasbreite 80 cm)

Max. Höhe Max. Breite Mind. Tiefe

Denkmäler mit
horizontalem
Abschluss

90 cm 50 cm 15 cm

Kreuzformen 100cm 60 cm 12 cm

Steten und
Plastiken

90 cm 25cm 15 cm

Kindergräber
(Einfassungsbreite 80 cm),

Max. Höhe Max. Breite Mind. Tiefe

Denkmäler mit
horizontalem
Abschluss

80 cm 40 cm 12cm

Kreuzformen 90cm 60 cm 12 cm

Stelen und
Plastiken

90cm 25cm 15 cm

2 Die jeweiligen maximalen Masse dürfen nicht mehr als 20 cm unterschritten werden.

3 Die angeführten Minimaltiefen gelten nur für Denkmäler in Naturstein.

< Die Höhenmasse gelten inkl. Sockel. Dieser darf höchstens 1 0 % der Gesamthöhe
betragen.

5 Bei den Plattengräbern sind auf der Grabplatte keine Grabdenkmaler gestattet. An
der Kirchenwand wird eine einheitlich beschriftete Tafel angebracht.
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Art. 40 Ausnahmebewilligungen

i Die Friedhofkommission ist ermächtigt, für die Art. 36 bis 39_Ausnahmenzu^_^
i', "we'nnbesondere-künstlensche und ästhetische Gründe dies rechtfertigen

unddadurchwederdie unmittelbare Umgebung noch die ruhige Wirkung des
entsprechenden Friedhofes beeinträchtigt wird.

Art. 41 Stellen der Grabdenkmäler

' Das Erstellen der Fundamente sämtlicher Grabdenkmäler auf dem Friedhof Willisau
wü auf dem Friedhof Gettnau wird durch den Friedhofwart veranlasst.

V. Grabschmuck und Bepflanzung

Art. 42 Gestaltung der Gräber

' Um einen guten Gesamteindruck zu erreichen, sind die Gräbe^m^ein^gefall^^
G'rün'pfla'nz'ungzu'versehe^wobei jedoch nurniederwachsende Pflanzen gestattet
sind (Maximalhöhe 50 cm).

2 Auf Verlangen des Friedhofwartes müssen zu grosse Pflanzen auf Kosten der
Grabbesitzer geschnitten oder entfernt werden.

Art. 43 Verbote

1 Das Aufstellen von Kränzen und Blumen aus Blech, Glasperlen, Draht und
dergleichen ist verboten.

2 Jeder Grabeigentümer ist verpflichtet, Ordnung zu halten. Es dürfen_keine^Abf^^
Biuum'e^ena"Flaschenund dergleichen hinter den Grabsteinen deponiert werden.

Art. 44 Abfälle

' Alle Abfälle sind getrennt, nach der Entsorgungsmöglichkeit, in die dafür bereit-
gestellten Behälter zu werfen.

2 Verwelkte Blumen, Kränze und Arrangements sind von den Angehörigen wegzu-
räumen.

3 Der Friedhofwart hat das Recht, derartigen Grabschmuck jederzeit zu entfernen.

Art. 45 Grabpflege

' Es ist Sache der nächsten Angehörigen, für das Erstellen des Grabdenkmals, die
Bepflanzung und den Grabunterhalt zu sorgen.

2 Kränze sind spätestens 6 Wochen nach der Bestattung zu entfernen. Bei Platz-
m'angelkann'derFriedhofwart die vorzeitige Entfernung vornehmen.
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3 Das Aufstellen von Blumen hat in geeigneten Gefässen zu erfolgen.

< Weihnachtlicher Grabschmuck ist jeweils bis Ende Januar wegzuräumen.

5 Bei Vernachlässigung kann der Grabunterhalt nach erf°l9bserAufforderun9 durch
^' Fri'edho'fve^l'tu^g auf Kosten der Hinterbliebenen veranlasst werden.

Art. 46 Allgemeiner Unterhalt

' Der allgemeine Unterhalt der Friedhöfe Willisau und Gettnau geht zu Lasten der
Einwohnergemeinde.

Art. 47 Bestattungskosten

i Die Bestattungskosten der Gräber sowie die Konzessionsgebuhr^das^Fam^tön-^ ^
STbtt3s^ ̂  äaTka^teTna'c'h'einem'vom'Sta'dtrat festgelegten Tarif in
Rechnung gestellt.

VI. Allgemeines

Art. 48 Arbeiten auf dem Friedhof

i An Sonn- und Feiertagen und zwei Werktagen vor Ostern; Pfin,9Ste^undAll^he^
^rfTn"keinue'G'rabmire7aufgeste]lt werden: Bildhauer und Grabsteinlieferanten haben

ihre Arbeiten zw'eiTage vor'den genannten Feiertagen zu beendigen.

Art. 49 Räumung von Grabstätten

i Nach Ablauf der Grabesruhe sind die Grabdenkmäler und Pflanze von^de^A^ge-
h^ge'nTn°ner'ha'lbde^onder''Frre dhofvenA/altung angesetzten Frist wegzuräumen.

2 Die Friedhofverwaltung informiert über die vorgesehene Grabraumun9"m;«ete^
^<^^S^S^^"t^??Id ä^^^S^
d^rE ^wlohnergaemern d7'Willisau: Soweit die AngehörigenderFn^edh^erwaltung
b^kan'nt'si'n'd^erdensre schriftlich über die Wegräumungsfrist orientiert.

3 Nach Ablauf dieser Frist verfügt der Friedhofwart über die zurückgebliebenen
Grabdenkmäler.

Art. 50 Übergangsbestimmungen Grabesruhe Friedhof Gettnau

i Die Bestimmungen zur Grabesruhefur^Umengjabe^^^uf^^of^tt^"v'or"de'^0'1"Ja^ai: 2021 besetzt wurden, gelten gem^Friedtwf- und
Zuunvg°^^^enrd 'erG e'mei'nde''Gettna"uvom l9 ;April 2003 weiter.

2 Für Beisetzungen ab 01. Januar 2021 gelten für den Friedhof Gettnau die Grabes-
ruhen gem. Art. 32.
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Art. 51 Rechtsmittel

i Über Einsprachen aus der Anwendung dieses Reglements entscheidet der Stadtrat.
^ Geaen Einsprache-Entscheide des Stadtrates kannte^Ge^undheit^u^ Sozial-

S'eepüart'e^'e^'de's'Kanto'nsl Luzem Verwaltungsbeschwerde erhoben werden.

Art. 52 Inkrafttreten

' Dieses Reglement tritt mit Beschluss der Urnenabstimmung vom 13. Juni 2021 per
01. Januar 2021 in Kraft.

STADTRAT WILLISAU

(bare Marti
Stadtpräsident

/
Peter KriSübühler
Stadtschreiber
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